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ic Donau.

und SelMewußtseinS, das ihr abhanden gekommen zu fern scheint. 
Daß die französische Akademie dieser ihrer Aufgabe sich b-wutzt sei, ward 
Jedem klar, welcher der gestrigen Sitzung »-.gewohnt hat m welcher Ber- 
ryer der Längstgewählte, sein-feierliche Antrittsrede HM. W,r -rmn-rn
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k. k. ansschl. priv. SchilderDeldrnckerei
dcß Michael Winkler in Wien

Feld- und Wiesen-Düngev
für Weizen, Korn, Gerste, Hafer, Hülsensrüchtc (Raps, Erbsen, Bohnen, Wicken .'c.>, Klee, Kartoffeln, 
Rnnkelrüben, Kukurutz, Weißkraut, weiße Rüben u. s w„ ebenso sür seuchte und trockene Wiesen; dann sür 
Gärten und Grasplätze, sür Bäume, Blumen, alle Küchengewächse und sür Weingärten, wozu pr. Joch 6 bis 

8 Centner erforderlich sind, der Centner beiläufig 11« Metzen im Maße beträgt.
Preis pr. Centner 1 fl. 3« kr. C M.

»tor.

Neue billigste Kanzlei- und GeschWMM

VentikrloS.

Zahn-Pasta
Zahn- und Augenarzt Pfeffermann.

vMMichlir !!ckW»tt

^alinkür8t6n

K l e i d u n ck e^ 

Echte Kaut- schuk-Kamme



Fuhrmanns
Lehr- und Erziehanstalt

AuWsehtiiz «i >ir Hm» Ichietttmeißkl.
Anton Peintinger inWien,

SeidkWM^n-Niederlage
Ziars Schuffcr

Z»m Brunnen,

m» l>>r!u1ks Zndiw^n7«»,>ili

Aeußerliche Krankheiten.

K a rl^ S t i a s n y,

tE" Aromatische Zefrör-5eife.

Gebrüder^Fritz oder Friedrich Schilling,

jisi-eMshi- "

S!U!tl!!chkl A>>lildh?Üt!!

Das größte Möbel-Lager in Wien
hält der

Wem TWmmm,


